
Franz Schubert 

1. Hier findest du verschiedene Aussagen zu Franz Schubert. Kreuze an, was richtig ist: 

a) Franz Schubert war ein   O  Maler   X  Komponist  O  Dichter 

b) Sein Geburtsort war O  Berlin O  Salzburg  X  Wien  

c) Sein Vater war  O  Musiker  X  Lehrer O  Komponist  

 

2. Fülle die Lücken sinnvoll aus. Folgende Wörter sind einzusetzen:  Freunde, Sängerknabe, 

Typhus, Lieder, Lehrer, Liederfürst, Komponieren, fünf, Geige, Wien, Gedichte 

Franz Schubert wurde 1797 in Wien geboren. Sein Vater war Lehrer. Seine Mutter brachte  

insgesamt 14 Kinder zur Welt, von denen aber nur fünf überlebten. Sie starb, als Franz 15 

Jahre alt war.  

Bereits mit 5 Jahren lernte Franz  Geige spielen. Er lernte aber auch Klavier spielen und war 

Sängerknabe in der kaiserlichen Hofkapelle. Franz  war kein guter Schüler, weil er seine Zeit 

viel lieber mit Komponieren als mit Lernen verbrachte.  

Schubert war ein sehr bescheidener Mensch, und seine Musik hörten damals meist nur seine 

Freunde. Er schrieb Musik für Orchester, Opern und über 600 Lieder. Am liebsten schrieb er 

Lieder für bekannte deutsche Gedichte und Balladen. Man nannte ihn den  „Liederfürst“. 

Seit seinem 25. Lebensjahr kränkelte er. Mit 31 Jahren starb er an Typhus.  

 

3. Nenne 4 seiner bekanntesten Lieder:  Das Heideröslein – Am Brunnen vor dem Tore – Der 

Erlkönig – Das Wandern ist des Müllers Lust 

 

4. Beantworte folgende Fragen möglichst genau: 

a) Wie viele komplette Symphonien schrieb Schubert?  7 

b) Wie alt war er, als er seine ersten Lieder schrieb? 14 Jahren alt 

c) Franz Schubert  schrieb 2 Quintette. Wie heißen sie?   Das Forellenquintett & das 

Streichquintett 

 

5. Setze die fehlenden Nomen in diesen Teil aus Schuberts „Forelle“ ein: 

In einem Bächlein helle, / da floss in froher Eil / die launische Forelle / vorüber wie ein Pfeil. 

 

6. Wer schrieb den Text zum „Heideröslein“, das Schubert vertonte?   Johann Wolfgang von 

Goethe 

 

7.   Ersetze auch hier die fehlenden Wörter aus dem Liedtext: 

Sah ein Knab' ein Röslein steh'n, / Röslein auf der Heiden, /War so jung und war so schön / 

Lief er schnell es nah zu seh'n / Sah's mit vielen Freuden / Röslein, Röslein, Röslein rot, / 

Röslein auf der Heiden. 

8. Schubert vertonte ein weiteres Gedicht dieses berühmten Dichters.  

a) Wie heißt es? Der Erlkönig 

b) Wie lauten die ersten beiden Zeilen dieses Gedichtes/Liedes?  Wer reitet so spät durch 

Nacht und Wind? / Es ist der Vater mit seinem Kind… 
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